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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 198. Dienſtag den 7. Oetober. 1884.

Für das laufende Guarktal werden
Abonnemenks auf den „Merſeburger Corre
ſpondent“ zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf.
von allen Poſtanſtalten, Joſtboten, ſowie in der
Ezpedikion entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Plattes die zweckentſprechendſte Perbreikung.

Politiſche Ueberſicht.
Das „B. Tgbl.“ hört über die Beſprechung des

Fürſten Bismarck mit Jnhabern Hamburger
Colonialfirmen zu Friedrichsruh Folgendes
Hinſichtlich An graPequenas und der nörd-
lich angrenzenden Küſte gingen die Meinungen
dahin, daß es genüge, wenn das Reich lediglich
das Protectorat übernehme, wie thatſächlich be
reits geſchehen iſt. Dieſe kaum bevölkerten Land
ſtriche, deren Verwerthung in erſter Linie auf
der Ausnutzung ihres Mineralreichthums beruht,
bedürfen keiner weitſchichtigen Verwaltung, und
der Schutz Deutſchlants würde ausreichen, den
Lüderitz ſchen Unternehmungen die Sicherheit nach
außen und nach innen zu gewähren, die aller
dings nicht entbehrt werden kann. Dagegen
ſtellten die hanſeatiſchen Kaufherren dem Fürſten
Bismarck vor, daß die Verhältniſſe in Kamerun
weit mehr verwickelt ſeien und daß die deutſchen
Beſitzer der dortigen Factoreien nicht die Ver
antwortung für die dauernde Ordnung und Ruhe
übernehmen könnten. Sie erklärten es für
wünſchenswerth, wenn dieſe Gebiete in eine engere
Verbindung mit Deutſchland gebracht werden und
durch eine wirkliche, von der Eentralſtelle im
Reich abhängige Colonialregierung verwaltet wür
den. Es wurde u. A. darauf hingewieſen, daß
es nur auf dieſe Weiſe möglich ſein werde, die
nothwendige Ausdehnung der Colonie ins Jnnere
des Continents hinein zu erreichen. Schon vor
einiger Zeit iſt es als die Abſicht des Fürſten
Bismarck bezeichnet worden, Kamerun von deutſchen
Beamten direkt verwalten zu laſſen, wobei nur
über die Methode noch einige, allerdings nicht
geringe Unklarheiten beſtanden in dieſer Beziehung
werden ſich alſo die Meinungen des Kanzlers
mit denen der Hamburger und Bremer Export
firmen begegnen. Jm Verlaufe der Unterhaltung
wurde von den eingeladenen Herren auch die
Möglichkeit berührt, das eigentliche Kamerungebirge,
welches in ſeinem höheren Theile durchaus ge
ſundes Klimag hat, zu einer Strafcolonie zu
machen, ein Gedanke, von welchem allerdings im
Augenblicke nicht recht erſichtlich wurde, in wie
weit er dem Fürſten Bismarck zuſagend die Er
fahrungen, welche andere Länder mit ihren Straf-
colonien gemacht, ſind gewiß nicht verlockend,
und beiſpielsweiſe Frankreich kann das koſtſpielige
Syſtem der Deportation nach Neu Caledonien
nur aufrecht erhalten, weil die Controle über
die entlegenen Inſeln eine vergleichsweiſe leichte
iſt; dies letztere würde bei Kamerun aber fort-
fallen. Man darf annehmen, daß das Ergebniß
der Beſprechungen von Friedrichsruhe in der
Denkſchrift niedergelegt werden wird, welche dem
Reichstage über die Colonialfrage zugehen ſoll.
Ueber den augenblicklichen Stand der ägyp-

tiſchen Liguidations Angelegenheit
Wröffentlicht die „C. T. C.“ folgende Depeſche

e

„Kairo, 4. Oktober. Die Staagtsſchuldenkaſſe
ließ heute Nubar Paſcha und andere Verwaltungs
beamte, darunter zwei engliſche, vor Gericht laden.

Die ägypriſche Regierung hat auf den Proteſt
der Mächte noch nicht geantwortet.“ Eine der
„Polit. Correſp.“ aus Paris unterm 3. d. zuge
gangene Mittheilung bezeichnet die Gerüchte von
einer bevorſtehenden neuen Konferenz in der
ägyptiſchen Frage als derzeit verfrüht. Bevor
Lord Northbrook ſeine Miſſion beendet und
die engliſche Regierung ihre allſeitig erwarteten
Vorſchläge den Kabinetten erſtattet haben wird,
was man ungefähr für das Ende dieſes Monats
oder allenfalls für den Beginn des nächſten Monats
erwarten zu dürfen glaubt, ſcheinen, wie die
„Polit. Correſp.“ hervorhebt, überhaupt keinerlei
neue Schritte der Mächte in Ausſtcht genommen
zu ſein.

Nach einem Beſchluſſe des ſchweizeriſchen
Bundesraths ſollen die durch beſtehende Kon
ventional Zolltarife für einzelne Staaten er
mäßigten Zollanſätze gegenüber allen Staaten
zur Anwendung kommen.

Die Nachricht von der Wiedereroberung Ber
ber's durch Gordon iſt durch ein amtliches
Telegramm des britiſchen Generalkonſuls Barina
in Aegypten noch beſtätigt worden. Wir be
gnugen uns für den Augenblick, auf die ſachliche
Bedeutung dieſes Ereigniſſes hinzuweiſen. Berber,
etwa 40 deutſche Meilen ſtromabwärts von
Khartum gelegen, iſt derfenige Punkt, von welchem
an die Stromfahrt nach Khartum keine Hinderniſſe
mehr bietet. Außerdem fällt hier die auch von
einem größeren Truppenkörper leicht zurückzu
legende Straße von Sugkin in das Nilthal ein.
Für Truppen und Reiſende, welche ſich entweder
den Nil heraufgearbeitet haben oder von Korosko
bis Abu Hamed durch die Nubiſche Wüſte gezogen
ſind, iſt Berber wieder (und zwar für die erſteren
von Dongola an) die erſte größere Nieberlaſſung,
wo für alle Bedürfniſſe Vorſorge getroffen werden
kann. Die Wichtigkeit des Punktes ſpringt alſo
in die Augen. So lange Berber in den Händen
der Anhänger des Mahdi ſich befand, war Gordon
ebenſo von der Verbindung mit Suakin wie mit
Dongola, dem letzten im Beſitze der Aegypter ge
bliebenen Punkt, abgeſchnitten, während der Weg
nach Maſſowah wegen ſeiner Länge und Unfſicher
heit ſo gut wie nicht in Betracht kommen konnte
Jetzt iſt die definitive Freimachung der Straße
zwiſchen Berber und Suagakin eine leichte Aufgabe,
und hat die engliſche Regierung nicht die be
ſtimmte Abſtcht, ihre Waffen auf der ganzen Länge
des Nils von Wady Halfa bis Berber zu zeigen,
ſo iſt die Nilexpedition jetzt überhaupt unnöthig
geworden, da Munition und Verſtärkungen dem
General Gordon weit ſchneller von Suakin zu-
geführt werden können. Die Einnahme Berbers
geſchah jedenfalls vom Fluſſe aus mittelſt des
Feuers von den durch Gordon mit ſchußfeſten
Bruſtwehren verſehenen Nildampfern aus.

Von dem Admiral Courbet ſind nach den
jüngſten Mittheilungen aus Paris Nachrichten
eingetroffen, welche die über London ſignali
ſirte Beſetzung von Kelung beftätigen.
Wenn andererſeits von chineſiſcher Seite

find, ſo würden die Operationen des Admirals
Courbet dadurch im Hinblick auf die geringe
Leiſtungsfähigkeit der chineſiſchen Soldaten kaum
eine Verzögerung erfahren. Jnzwiſchen iſt in
Tongking ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen den
Franzoſen und regulären chineſiſchen Truppen
erfolgt. Hierüber liegt folgende teſegraphiſche
Mittheilung vor: „Die „Agence Havas“ meldet
aus Hanoi vom 4. d., die Kanonenboote
„Mousqueton“, „Maſſue“ und „Hache“, welche
vor dem Marſche der Truppen das Thal von
Lochnau rekognosziren wollten, ſind von regu
lären chineſiſchen Truppen angegriffen
worden und haben hierbei Verluſte erlitten. Ein
Offizier wurde getödtet und 30 leicht verwundet.
Verſtärkungen ſind angekommen andere früher
dort ſtationirte Truppen verlaſſen Hanvi mit
dem General Negrier.“ Andererſeits tauchen die
Gerüchte von einem bevorſtehenden Ausgleiche
un Frankreich und Ching ſtets von neuem
auf.

Aus Südafrika meldet Reuter's Bureau
unterm 2.: „Herr Lüderitz, der Gründer der
deutſchen Kolonie in Angra Pequena, hat den
Kapitän Spence, der ſeit vielen Jahren Pächter
der Guanoinſeln in der Nachbarſchaft von Angra
Pequena, welche der britiſchen und Kapregierung
gehören, auffordern laſſen, die Kolonie zu
verlaſſen.“ Die Nachricht bedarf ſehr der Be
ſtäätigung reſp. der Aufklärung.

Deutschland.
(Hofnachrichten.) Aus Berlin, 5.

Okt., wird berichtet: Se. Maj. der Kaifer nahm
heute in BadenBaden mehrere Vorrräge entgegen.
Der Beſuch des Armeejagdrennens bei Jffezheim
wurde der ſehr ungünſtigen Witterung wegen
aufgegeben. Der Großherzog, die Frau Groß
herzogin und der Erbgroßherzog von Baden,
Prinz Hermann von SachſenWeimar, der Fürſt
von Fürſtenberg und die Generale Fürſt Radziwill
und Graf Lehndorff wohnten dem Rennen bei.
Heute Abend fand zu Ehren des Kaiſers ein
Monſtre Militär Conzert ſtatt. Geſtern hatte der
Kaiſer mehrere Vorträge entgegengenommen und
machte nachmittags, vom General à la suite
Fürſten Radziwill begleitet, eine längere Spazier
fahrt. Prinz Wilhelm wird ſich in dieſen
Tagen mit dem öſterreichiſchen Kronprinzen
Rudolf nach Oſtpreußen begeben, um in dem
Bezirk der Oberförſterei Jbenhorſt auf Elchwild
zu jagen.

(Beförderung.) Eine kaiſerl. Kabinets
ördre ernennt den Chef des aufgelöſten Panzer
übungsgeſchwaders Contreadmiral Grafen von
Monts, zum Vicecadmiral. Graf Monts
war bekanntlich Commandant des „Großen Kur
fürſten“ bei deſſen Untergang und ſeither Chef
der Nordſeeſtation.

(Das Geſchwader für Weſtafrika.)
Die plötzliche Ernennung des Kontre Admirals
Knorr, der als ein beſonders energiſcher und
befähigter See Offizier gilt, zum Geſchwaderchef
an der weſtafrikaniſchen Küſte hat in den Kreiſen
der Marine großes Aufſehen gemacht. Es iſt
das erſte Mal, bemerkt die „K. Ztg. daß ein
Admiral für eine auswärtige Station kommandirtverlautet, daß in den letzten Monaten 15 000

Mann chineſiſcher Truppen in Kelung eingetroffen wird, denn bisher wurden nur Kapitäne zur See
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vettenkapitaän Chuden, 5) Kanonenboot erſter Klaſſe

ſicherungsgefetzes.) Aus

„zurückzuführen, daß die Wahlen bevorſtehen, und

So bekleideten die r Verſammlung, Herr Dr. Rahn, eröffnete die
Verſammlung mit einigen einleitenden Worten.

Paſchen 1873 1875 in den chineſiſchen Ge Nach dieſen erhob ſich, mit Jubel begrüßt, Herr
wäſſern, v. Wickede 1879 an der Küſte von Ni Geheimrath Engel. Er ſprach ſchlicht und unge
cagaragug nur den Rang eine Kapitäns zur See. zwungen, aber ſeine Worte, die aus dem Herzen
Mit der plötzlichen Verſtärkung durch die Korvette kamen, drangen auch zum Herzen. Aus ſeiner
„Bismarck“, die urſprünglich nach Oſtaſten, und faſt einſtündigen Rede entnehmen wir Folgendes:
der Korvette „Ariadne“, die nach Aegypten be „Jch will ihnen einen kurzen Bericht meines
ſtimmt war, erhält dieſes neuformirte Geſchwader Lebens und Wirkens geben. Ich bemerke, daß ich
für die weſtafrikaniſche Küſte nun eine Stärke, kein Fremdling hier bin, denn ich bin in Dresden
wie Deutſchland noch niemals ein gleiches bisher geboren und habe Jahre lang in Sachſen gewirkt.
nach einer auswärtigen Station geſandt hatte 1821 in Dresden als der Sohn eines Kellermeiſters

ein deutlicher Beweis, welche Wichtigkeit Fürſt geboren, widmete ich mich urſprünglich den techniſchen
Biswarck dieſer ganzen Angelegenheit beilegt, und Wiſſenſchaften auf der Univerſttät zu Freiburg.
mit welcher Energie er dort nöthigenfalls ein Bei meinem Studium der Glasfabrikation lernte
ſchreiten will. Nach ſeiner neueſten Formationſich faſt alle Glashuütten Europas kennen. Jn
wird das Geſchwader, welches die deutſche Kriegs Frankreich verkehrte ich mit den Koryphäen des
flagge an der weſtafrikaniſchen Küſte entfalten ſoll, Bergbau und Hüttenweſens, und hatte dort Gelegen
beſtehen aus dem Flaggſchiff des Admirals, heit, den Charakter der Franzoſen genau kennen zu
Volldeckkorvette „Bismarck“, 16 Geſchütze, 380 lernen. Jch ſagte ſchon damals und auch ſpäter:
Mann, neuernannter Kommandant Kapitän zur Die Franzoſen ſind nicht ſo wie die deutſchen Chauvi
See Karcher, 2) der Volldeckekorvette „Gneiſenau“, niſten es glauben machen wollen Die Franzoſen
46 Geſchütze, 380 Mann, neuernannter Kapitän müßt ihr erſt kennen lernen und in Frankreich
zur See Valois, bisher Kommandant der Korvetteſ giebt es ebenſo ehrenwerthe Perſonen und in den
„Bismarck“, 3) Glattdeckskorvette „Ariadne“, Sffranzöſtſchen Familien eben ſo loyalen Sinn für
Geſchütze, 228 Mann, Kommandant Korvetten Tugend wie in Deutſchland. Jm Jahre 1850
kapitän Bendemann, 4) Glattdeckskorvette „Olga“ bertef mich das Miniſterium an die Spitze des
(nach der Königin von Württemberg benannt) königl. ſächſtſchen ſtatiſtiſchen Buregus, wo ich bis
10 Geſchüße, 240 Mann, Kommandant Kor 1858 blieb. Als aber das Miniſterium Beuſt

die Berleugnung meiner Ueberzeugung mir zu
wuthete, nahm ich meinen Abſchieb. 1859 wurde

ich als Director des ſtatiſtiſchen Bureaus nach
Preußen berufen. Jch fand dort eine verkümmerte
Statiſtik vor, aber es gelang mir dieſe

Wiſſenſchaft zu heben. Unter vielen wechſelvollen
Verhältniſſen blieb ich dort bis zum Jahre 1882.
Jch habe dort manchen Sturm erlebt, aber nichts
konnte mich in meinen Grundſätzen wankend
machen. Jm Jahre 1867 wurde ich in den
preußiſchen Landtag gewählt und ſaß drei Jahre
im Reichstag. Jch vorlor meinen Sitz, weil das

fur dieſen Poſten genommen.
Geſchwaderchefs von Blank 1871--1873 und

„Möwe“, 5 Geſchütze, 120 Mann, das bisher
ſchon an der afrikaniſchen Küſte ſtationirt war.

(Die Ausdehnung des Unfallver-
einer offiziöſen

Correſpondenz iſt in die Preſſe, auch in unſer
Blatt, die Meldung übergegangen, daß das
Reichsverſicherungsamt in der jüngſten
Zeit ſich mit der Ausdehnung des Unfallver
ſicherungsgeſetzes auf die im Eiſenbahnbe
triebe und in der Land und Forſtwirthſchaft
thätigen Arbeiter beſchäftigt habe. Da die Libe
ralen im Reichstage vergeblich eine derartige Er Centrum alles daran ſetzte, dort feſten Fuß zu
weiterung des Geltungsbereiches dieſes Geſetzes faſſen. Als Verwaltungsbeamter empfand ich es
gefordert haben, ſo iſt es einigermaßen auffallend, oft peinlich, daß bei namentlichen Abſtimmun en
daß die Regierung ſich mit derſelben ſo kurze im Reichstag mein unmittelbarer Vorgeſetzter, der
Zeit nach dem Erlaß deſſelben befaſſen ſollte; die Eulenburg hieß, mit ja, und ich (Engel) mit nein
Nachricht iſt um ſo auffallender, da das Reichs ſtimmte. Jch hätte damals nichts dagegen einzu
verſtcherungsamt zur Zeit mit der Bildung der wenden gehabt, wenn den Verwaltungsbeamten
Berufsgenoſſenſchaften und andern Ausführungs- wie dem Militär die Wählbarkeit abgeſprochen
arbeiten mehr als genug zu thun haben dürfte. worden wäre, denn die Verwaltungsbeamten, die
Die „Liber. Correſp.“ ſpricht die Vermuthungſeine andere Meinung, als ihr Chef haben, kommen
aus, die erwähnte offiziöſe Notiz ſei wohl darauffoft in eine recht peinliche Lage. Jm Reichstag

und Landtag gehörte in urſprünglich der national

S

bemerkt: Man wird gut thun, dieſen unter liberalen Partei an. Nachdem Stauffenberg,
falſcher Flagge ſegelnden Verſprechungen erſt zuſRickert und Bamberger ausgeſchieden, ſtehe auch
trauen wenn ſie nach den Wahlen gemacht ich dort, wo dieſe achtbaren Männer ſtehen.
werden. Vor den Wahlen merkt man die Abſicht. Engel ſprach zum Schluß noch über das Thema

e Was ſoll und will die Reichsregierung Nachdem
die Unfall- und Krankenverſicherung leider aufProvinz und Umgegend. ſeiner Baſts zu Stande kam, die nicht zu den

t Nach ziemlich langer Pauſe ſind jetzt kurz beſten gehört, ſteht noch die Altersverſorgung aus.
nach einander von den Strafkammern des Landge Adolf Wagner hat es ausgeplaudert, was Bis
richts zu Leipzig zwei Anklagen wegen Dopehmarck will. Herr Wagner erzählte, daß Bis
pelehe 170 des ReStr. GB.) zur Abur narck ihm geſagt habe, er wolle für die Alters
theilung gebracht worden. In beiden Fällen lag verſorgung das Tabaksmonopol verwenden. Wir
für das Gericht kein Anlaß zur Annahme mildern haben alſo eine neue Vorlage des Tabgksmonopols
der Umſtände vor, ſo daß alſo die Angeklagten un erwarten, angeblich, um dadurch die Alters
zu Zuchthaus verurtheilt wurden. verſorgung zu ermöglichen. Die Steuerreform

t. Vom Schwurgericht zu Stendal wurden ſt noch immer nicht abgeſchloſſen und wird es
die beiden Falſchmünzer Uhrmacher Zülzke aus nicht ſobald werden. Wer wünſcht es nicht, daß
Altenhagen und Vergolder Martin aus Köslin uns Allen, die vermögenslos ſind, im Alter die
dieſer Tage zu 4 reſp. 2 Jahren Zuchthaus ver Mittel zur Exiſtenz nicht fehlen. Jn den Zielen
urtheilt. ſtnd wir wohl einverſtanden, aber nicht in den

Am Abend des 3. d. wurde am Bahnhef Mitteln. Es iſt dies ein Gegenſtand von größter
zu Neuſtadt a. d. S. der Poſtbeutel mit goſtſpieligkeit und die Steunerkraft des
Werthbriefen im Betrage von über 8000 Mk. Polkes würde aufs Maßloſeſte ange
vom Poſtkarren weg geſtohlen. Vom Thäter hatſfyannt. (Herr Dr. Engel führte hier das
man noch keine Spur. Beiſpiel eines Freundes von ihm an, der in

ſeiner Fabrik eine e e gegründet
hat.) Das Beſtreben der Reichsregierung aufZu den Wahlen. Erhöhung der en Steuern wird in

Dresden, 2. Oktober. Der Geh. OberRe Sachſen noch unterſtützt werden durch die For
gierungsrath a. D. Dr. Engel, ehemaliger derung der Reaction auf Erhöhung der Korn-
Director des kgl. ſtatiſtiſchen Bureaus zu Berlin, zölle. Nichts kann vorhängnißvoller ſein, wie
den die deutſchfreiſinnige Partei in unſerer Stadt die Durchführung dieſes Poſtulats. Die Korn-
für den 5. Wahlkreis Dresden Altſtadt als Candi zölle können den Bauern nicht helfen, und die Be
daten aufgeſtellt, hielt geſtern Abend im Braun hauptung, daß die Land wirthſchaft zurückgegangen

Miſſethat. (Stürmiſches Bravo.) Sachſen ſt
auf nothwendige und bedeutende Einfuhr ange
wieſen. Niemand glaubt heut zu Tage mehr än
das Märchen, daß das Ausland die Kornzölle
bezahlt. Jeder muß darauf achten, daß die große
Mehrzahl in den Stand geſetzt werde, wohlfeil
zu produciren, und das kann nur geſchehen, wenn

man ſchon indirecte Steuern, ſo wäre die Brannt
weinſteuer ein ſehr empfehlenswerthes Objeck,
aber man hütet ſich, die Spiritusbarone zu ver
ſchnupfen. Durch die ſetzige Steuerart haben nur
einige große Güter den Vortheil, nicht aber die
Landwirthſchaft. Schon um den Alkoholismus
einzudämmen, würde ſich eine Branntweinſteuer
empfehlen. Da in dieſem Wahlkreiſe viele An
hänger der Sozialdemokratie ſtnd, mögen einige
Worte über meine Stellung zur Sozialdemokratie
geſagt werden. Die Sozialdemokraten wollen
ſämmtliche Productionsmittel in den Händen des
Staates vereinigt wiſſen. Nun, wir haben ver
ſtaatlichte Eiſenbahnen, ſind aber jetzt die Arbeiter
beſſer dran Sind ſie geſchützt gegen Erwerbs
loſtgkeit. Nur auf Grund eines ungeheuren, un
natürlichen Zwanges könnten die ſozialdemokrac
tiſchen Lehren verwirklicht werden. Wenn ich in

ſtimmen daß die Ausnahmegeſetze abgeſchafft
werden. Jch bin auch gegen die Verſtagtlichung
der Verſicherung. Das Beſtreben, die ganze Er
werbsthätigkeit an den Staat zu bringen, finde
ich unheilvoll. Was bleibt denn der Privater
werbsthätigkeit übrig, wenn man ihr die lucra
tivſten Quellen verſtopft?“ Die Verſammlung
proclamirte zuletzt einſtimmig Dr. Engel zum
Candidaten des 5. Wahlkreiſes Dresden Altſtadt.

Aus dem Wahlkreis Bitterfeld De
litz ſch. Während anderwärts die Vorbereitungen
zur Reichstagswahl in vollem Gange ſind und
alle Parteien ſich rühren, den Sieg an ihre Fahnen
zu feſſeln, läßt ſich hier Aehnliches nicht beobachten
Weder Konſervative noch Liberale geben ein Lebens
zeichen von ſich, Niemand ſcheint den Anfang
mächen zu wollen. Die liberale Partei hat frei
lich bei der Reichstagswahl ganz andere Ausſicht
auf Erfolg als bei der Landtagswahl, aber in
Sicherheit wiegen ſollte ſte ſich nicht. Die konſer
vative Partei hat zwiſchen der letzten und dieſer
Wahl die Zeit benutzt, ſich feſter zu ſchließen, in
dem der ganze Wahlkreis in beſondere Bezirke
mit Vorſtänden c. getheilt iſt. Jhr Candidat iſt
diesmal, wie als gewiß angenommen wird, Herr
Dr. Frhr, v. Bodenhauſen, Landrath des Bitter
felder Kreiſes. Die Liberalen werden, wie es den
Anſchein hat, ſeſthalten an Herrn Rechtsanwalt
Wölfel Merſeburg.

Aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen
Langenſalza-Weißenſee. Der Vorſtand
des konſervativen Wahlvereins für den Wahlkreis
Mählhauſen LangenſalzaWeißenſee läßt ſich in

gegen revolutionäre Umſturzpläne ſchützen will
der Gegencandidat iſt bekanntlich Syndicus

EbertyBerlin die Sozialdemokratie aber hat hier
keinen Boden der trete mit aller Kraft und
Energie ein für Herrn v. WedellPiesdorf u. ſ. w.

„daß auch im hieſtgen Wahlkreiſe Diejenigen, welche
es mit der nationalliberalen Sache ernſt
meinen, eintreten für die Wahl des Herrn von
Wedell-Piesdorf.“ Der Appell an die National
liberalen nimmt ſich recht wunderbar aus. Was
ſich der Vorſtand des konſervativen Wahlvereine
wohl unter einem ſolchen „ernſten nationalliberalen

Wähler“ denken mag
ſchen Saale ſeine Candidatenrede. Der Vorſitzende ſei, iſt keineswegs erwieſen. Die Sparkaſſen haben

der Lebensunterhalt nicht vertheuert wird! Will

ben Reichstag gewählt werde, werde ich dafür

Schließlich wird die Erwartung ausgeſprochen

zugenommen, und ſo iſt die Klage, daß der alle ſubig Allaſſ
gemeine Wohlſtand abgenömmen, uUnbegründet, [leux, f
Die Erhöhung der Kornzölle wäre geradezu eine und a
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webſt Zubehör zu vermiethen und April 1885 zu beziehen.

barem Entrée,

pachten Hälterſtraße Nr. 19.

Farbige ſeidene Surah, Satin mer-
geilleux, Atlaſſe, Damaſte, Seiden-
ripſe und Taffete Mk. 2. 20 Pf. per
Meter bis Mk. 12. 25 Pf. verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden

vom I. d. M. ab Unter altenburg Nr. 2 beim Fleiſcher
meiſter Herrn Götze wohne.

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur gef. Nachricht, daß „lGeraer Cachemir

zu Kleidern in allen Farben. Vor
zügliche Auswahl in Schwarz, Mir.A, Seidenfaden,

Schneidermeiſter.abrik-Dépöt von G. Henneberg (Königl. und Kaiſerl.Siſennh in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten

20 Pf. Porto nach der Schweiz.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 29. September bis 5. October 1884.

Eheſchließungen: der Maurer Bielig, Steinſtr. 2,
i E. Herrmann, Brühl 17; der Seconde Lieutenant

Pommerſchen Ulanen Regiment Nr. 9 Freiherr
h Klot Trautvetter in Demmin mit A. L. A. C. E. E.
v. Buggenhagen, Domplatz 4.

Geboren: dem Böttchermſtr. Günther eine T., Neu
markt 10; dem Bäckermſtr. Heyne eine T., Schmaleſtr. 14;
dem Feuerſociet.-Calculator Herbers eine T., Weißenfelſer
Str, 26; dem herrſchaftl. Diener Meiling ein S, Halleſche
Str. 30; dem Handarb. Steinbrück eine T, Halbmondſtr.

dem Maurer Berger ein S,, Hüterſtr. Ia dem Lehrer
Müller eine T., Hälterſtr. 5; dem Geſchirrführer Bau

Publikum bie ergebene Anzeige, daß ich mit dem
heutigen Tage die bisher von Herrn Seidel
(Alte Reſſource) betriebene Handelsgärtnerei über
nommen habe.

beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf mein
neues Unternehmen übertragen zu wollen.

Geschäftsveränderung,
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten

Sand 14.

Se
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter AuswahlSith. Zohner, Roſmakt 7.

Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Wilhelm Wittenbecher,
Handelsgärtner.

eine T., gr. Sixtiſtr. 13a; dem Schuhmacher Straube
eine T., Johannisftr. 1.

Geſtörben: des Zimmermanns Weniger S. 1 J
M. Verzehrung, Sixtiberg 7; der Eiſendreher Meyer,
25 J, Lungenſchwindſucht, Brauhof 1; des verſtorbenen
KanzleiJnſpectors Heym Ehefrau geb. Liebing, 72 J,
Lungenlähmung, Karlſtr. 4; des herrſchaftlichen Dieners
Meiling S., 5 T., Herzſchlag, Halleſche Str. 30; des
Markthelfers Eckardt T., 10. M. Krämpfe, Vorwerk 9,
des Maurers Berger todtgeb. S., Hüterſtraße 1a; des
SteueramtsRendant v. Wietersheim Ehefrau geb. Stock
hinger, 31 J. 2 M., Lungenſchwindſucht, Oberaltenburg
10; des Schauſpielers Müller T., 6 M., Krämpfe, Amts
hänſer 1; der Lohgerbermſtr. Barth, 72 J. 2 M., Schlag
anfall, Gotthardtsfir. 43.

Bekanntmachung. Den Bewohnern der Vorſtadt
Reumarkt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das pro
Michaelis 1884 fällig geweſene ſogenannte CantorQuartal
geld innerhalb 8 Tagen an unſere KämmereiKaſſe ein
zuzahlen iſt, und daß nach Ablauf dieſer Friſt gegen die
Siuimigen mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitrei
bung deſſelben begonnen wird.

Merſeburg, den 2. October 1884.

r

geehrten hieſigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich meine Wohnung mit Werkſtatt nach

in das früher Herrn Fürſtenwerth
jetzt Herrn Krahmer gehörige Haus
verlegte.
reichem Magſßte geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich, mir das
Wohlwollen auch in meine nene Woh
nung zu übertragen. Für vreelle Arbeit
werde ich ſtets ſorgen, auch werden
alle Reparaturen prompt ausgeführt.

Rudon o
Vertreter Louis Heise,

Annoncen-Expedition,
Malle a. S.

empfehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für säammtliche erscheinende Blätter des In-
und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
Iender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
nung, etrengste Diseretion.

Kataloge gratis.
Vnunterbrochen von 8

Wohnnungs- Veränderung
Meinen werthen Kunden ſowie einem

wie auswärtigen

Gokthardtsſtraße Nr. 37

Für das mir bisher in ſo

Bergmann's8

Original-Theerschwefelseife
von Bergmann Co., Hrankfart a. M.

Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch-
d. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle

Der Magiſtrat.

Wangener Bruchſteine

Achtungsvoll Krten Hautunreinigkeiten, Sowmersprossen, Frostbeulen,
H. Neumann Jruae, r is tel 50 t. in beiden Apotheken

Korbmachermeiſter. rNeue ital. Prünellen, Lungenkr Anken,
Schwindſüchtigen e. wird uſtenfrei ein ganzv Senfgurken, vorzügliches Heilmittel mitgetheilt Anfragen

Paul Vippe, Fiſcherſtraße Nr. 7 z Pfeſfergurken, beantwortet gern Nr. 5360.
r a ſaure Gurken Theodor Rößner, Leipzigempfehtt Paul Barth. Has Berliner u. altdentſche Ofenlager

T Emne Schlafſtelle ſteht offen (auf Wunſch mit Mittags-

äſch) Helgrude Nr. 5 im Hinterhauſe
Parterre- Etage Mriedrichstrasss 7, auf Wunſch

mit Feuerwerkſtatt, pr. I. Januar 1885 zu vermiethen.

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk. 9
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28

von

ne
Rechnungsſormnlare

Näheres bei J. Schönlicht.
Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen und

Töpfermeiſter, Merſeburg,
mpfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen. KochNationales Prachtwerk!

J. Januar zu beziehen Vorwerk Nr. 12.
Eine moblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu

beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Nenmarkt Nr. 71 iſt die erſte Etage zu vermiethen

nd zu Neujahr zu beziehen.
Steinſtraße Nr. 5 iſt eine Wohnung von 2 Stuben

Eine freundl. Wohnung (part.), 2 Stuben, Schlafſtube
und Zubehdr, iſt ſofort an ruhige Leute zu vermiethen und
I. April k. J. zu beziehen

Halleſche Straße Br. 21b, 1 Treppe.
Daſ. iſt auch eine junge kräftige Ziege zu verkaufen.

maſchinen und Wandbekleidnngen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
unter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
tellung.

Im Verlag von Greßzner CSchramm in Leipzig
erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

HKus Kaiſer Milhelms
Jugenclzeit.

Von Max Hermann Gärtner.
Erſcheint in 16 Lieferungen à 2 Bogen großen Formats
zum Preiſe von 1 Mark für die Lieferung. Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen von H. Lüders
und Facſimiles gleichzeitiger Holzſchnitte, Kupferſtiche

und Gemälde.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Ein Logis von 3 Stuben, s Kammern, verſchließ

miethen Teichſtraße 10. Aug. Peuschel.
Ein Logis iſt zu vermiethen zum J. Januar zu be

ziehen Winkel Br. 4.Eine Wohnung mit 2Drehrollen
iſt Alters halber ſofort zu ver-

O. laEine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer
und Küche, Keller, Waſchhaus, ſowie großer Pferdeſtall,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar k. J. zu beziehen.

Auch kann der Pferdeſtall allein vermiethet werden.
e Naumburger Straße im Preußiſchen

ler.
Zu miethen gesucht

bis 15. October ein gut möblirtes Zimmer, womöglich
in der Nähe des Doms oder Burgſtraße Offerten unter
I. G. befördert die Exped. d. Bl.

Sophas, Matratzen, Vettſtellen, Soshageſtelle,
Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

G. Apiteh,

Küche und ſonſtigem Zubehör zu per
Heinr. Schultze jr.

Tages Liſten:
Kbnigl. T

ächſ.Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus

Wird im October 1884 vollßändig vorliegen.
SS

MähMasehinen,
E. Hartnug, le lerete 18.

Friſch gebrannken Caſſee,
à Pfund 100 Pfy empfiehlt

h. neWeintrauben

Landesbeſtes dentſches Fabrikat
Lotterieempfiehlt unter mehrjäh

riger Garantie zu billig

S 2 42Zpitwegerich-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

empfiehlt G. Sän b e.
ein 10 Pfund Poſtkorb portofrei Mk. 270 geg. Nachn.od. Einſ., bei Abnahme von 3 Körben 20 Pfg. per Korb e a
billiger. [W. Acto I192/9 100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt
Anton n e en Werschetz, Ungarn J. Karius, Brühl 17

G Man ſchützt ſich 34000 b.S e t re vor anſteckenden Krankheiten,
hat ſtets auszuleihen

R.
Actuar a. D. u. ger. Taxator,

wenn man regelmäßig den ächten Dr. Bergelts Wagen
bitter, bereitet von Richard Banmeher in Glanchau,

Brauhausſtraße (is-a-vis der Reſſonree).
trinkt. Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauer

e f e
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.
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Den Eingang ſämmtklicher

Saiſon- Neuheiten
zeige hiermit ergebenſt an.

Gegründet 1839.

Nr. 107 Markgrafen-Strasse, R XV. S W.
Gegründet 1839.

Markgrafen-Strasse Nr. 107.
empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Läger von

Manufactur-, Leinen-, Baumwofſen- und Weisswaaren aller Art,
insbesondere:

5 Kleiderstoffe in Jedem Genre. Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder Oberhemden, Kragen und Hanchetten. 7
S Leinen in allen Breiten und Qualitäten. kolne Welsswaaren and Spitzen Cravatten für Damen und Herren 222

Gedecke, Tischtücher und Serviettea. Vm Gelegenbeit zu bieten, sie Sonnen und Regenschirme. S
s 7 Taschentücher von der Preiswürdigkeit W Corgottes. eW bs Hand und Wischtächer. an Wer rer gener Zeit 2 Tricotagen und Strümpfe a
55 s Weisses Baumwollen- Waaren Frauco Proben zu Diensten. Vmsehlage- und Fantasietücher.

S S Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Nöbelstoflo Fertigo Morgenröcke
s Fertlge Betten, Bettstellen und Teppiche und Läuferstoſfe Stickerelen der Schweiz, von Sachsen

Matratzen Bettfedern und Daunen und HMadelra.
S P e CcCi a Iit a

Ausstattungen, Uebernahme won Einrichtungen für Hötels und Krankenhäuser,
Eigene Wasch- und

Fertige Sophas, Lehnſtühle,
Bettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernhardt,

Markt 26.
Täglich friſcher Kalf

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause

Sperk-Bücklinge
trafen ein bei M. Mene,

Markt 9.

Avur geren Ouelle.
Friſche Sendung Aal in Gelée e

eFriſche Sendung:
Kieler Sprotten,
Fett Bücklinge,
EBrat-heringe,
Sapclinenm,
Sancdiellen-

Adolph Michael,
Altenburger Schulplaßz 6.

e

Marien- Bad
Den geehrten Herrſchaften diene hiermit

warmen Räder
fortgegeben werden und bitte ich die geehrten
Gäſte, auch ferner mich mit ihrem Beſuch
beehren zu wollen.

Ergebenſt

Frau Srearal.
S Badezeit von früh S Uhr bis
S abends S Uhr.

e re e eIFrische Krammetsvögel,
friſche Teltower Rübchen,
Magdeburger Sauerkohl,
neuen Aſtrachaner Caviar,
neuen Elbcaviar

t C. L. Zimmermann.
für Damen werden

3212 1m mee ug ubrH non

e

zur Nachricht, daß auch für den Winter die e

Alle Sorten

Looſe d 3 M
u. 15 Pfg. für Reichsſtempelſteuer zur

Groſten Breslauer
Lotterie.

3 Hauptgewinne i. W. v.
30,000 Mark,
20,000 Mark,
10,000 Mark,

zuſ. 5000 Gewinne im Werthe von

180,000 Mark,
ſind in allen durch Placate erkennt
lichen Verkaeufsſellen zu haben.
Auch direct zu beziehen durch
A. Meolläng, General-Debit,

Hannover.
Wiederverkäufern angem. Rabatt.

Verkaufsſtellen auch bei Louis Zehen-
der u. Bruno Hoffinann, Merſeburg.

1 Looſe fär 51 Markſos Pfg.

Blatt- und
blühende Pflanzen

empfehle bei vorkommendem Bedarf zu billigſten
Preiſen.

hen Bittenhbecher,Handelsgärtner.

VUferini Kommt!!!
ilz üt binnen 3 Tagen

moderniſtirt à St.

Mk. O. Berger,kl. Ritterſtraße.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird ſofort
joder 15. October geſucht

Oberaltenburg 27, parterre.

Beyer

Krankenkaſſe Augnſta',
Sonnabend den II. October d. J.

abends 8 Uhr,
außerordentliche

Generalverſammlung
im RatßsKellerſaale.

Tagesordnung Statutenänderung.
Der Vorstand,

Kaiser Wilhelms-Halle,
Dienſtag den 7. Gctbr. 1884. abends von 8 10 Ahr,

erſte große Vorſtellung
esgroßen Wandel Dioramas

der Welt
mit electrischer Beleuchtung-

Noch nie in dieſer Großartigkeit und Vollkommenheit
in Deutſchland gezeigt

Das Diorama gelangt in einer Größe zur Aufführung,als ſte nur das Theater geſtattet
Alles Nähere die Anſchlagzettel.
Preiſe der Plätze: Erſter Platz 50 Pf.

zweiterGallerie 20
Kinder auf allen Plätzen die Hälſte.

Kaſſenöffnung 7 Uhr abends
Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum, ſich von der Güte

meiner Vorſtellungen zu überführen und wird gewiß ein
S Jeder einen genußreichen Abend verleben.

Ein Mann
Die Directlon.

ſucht ſofort Beſchäſtigung
e zu erfr. in der Exped. d. V

Eine Aufwartung wird Seſnh
arkt 25, 1 Treppe

Ein Laufburſche im Alter von 12 bis 14 Jahren und
ein Kindermädchen finden ſofort Stellung

Entenplan Nr. 3, parterre.

Wo iſt die Gans?
K. K.

Tiſchlergeſellen
(S Mann) ſinden Arbeit beim Tiſchler
meiſter O Häcdécke,

Sixtiberg I.
Hierzu eine Beilgge.
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daß die im Stalle ſtehenden Pferde nicht gerettet

M Zahl, ein Opfer der Flammen.

noch in Delitzſch, Zörbig und Gleſien

ſche Lage erſtatten.

ſeinem Richter zu überliefern.

Beilage zu Nr. 198 des Merſeburger Correſpondent“ vom 7. October 1894

Zu den Wahlen.
Jn Delitzſch fand am Sonntag Nachmittag

eine zahlreich beſuchte Verſammlung der liberalen
Vertrauensmänner ſtatt. Jn derſelben wurde
ohne Debatte einſtimmig der bisherige Reichstags
abgeordnete für Bitterfeld Delitzſch Herr Rechts

anwalt Wölfel auch für die bevorſtehende
Reichstagswahl wieder als Candidat aller Libe
ralen im Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch aufgeſtellt.
Herr Rechtsanwalt Wölfel wird in dieſer Woche

ſeinen bisherigen Wählern Bericht über die poli

Provinz und Umgegend.
Am 26. v. M. wurden dem Gutsbeſitzer

Schulz in Gieſens lage bei Oſterburg mehrere
Stallgebäude eingeäſchert. Das Feuer

Sie alle wurden, 9 an der
Dagegen gelang

es die Schafe aus dem brennenden Stalle noch
rechtzeitig zu entfernen und in Sicherheit zu
bringen. Auch in dieſem Falle herrſcht über die
Entſtehung des Feuers noch völliges Dunkel doch
vermuthet man, daß daſſelbe durch Unvorſichtig
keit entſtanden iſt.
r In Naumburg a/S. wurde am 3. d. die
am 29. Sept. in Berchtesgaden verſtorbene Ge
mahlin des General Lieutenant v. Wichmann,
kommandirender General. des 6. ArmeeCorps,
beigeſetzt. Auf dem Friedhofe der Domgemeinde,
woſelbſt die Beerdigung ſtattfand, ruhen auch die
Eltern der Verſtorbenen, Generalmafor v. Borke
mit ſeiner Gemahlin geb. v. Steinäcker. Unter
dem reichen Blumenſchmucke des Sarges befanden
ſich auch Spenden verſchiedener Regimenter des
6. Armeecorps.

Ein entſetzliches Familien drama hat ſich
in der Nacht zum Sonnabend in Leipzig ab-
geſpielt. Das Lpz. Tgbl. berichtet darüber Die
Frau eines hieſigen Arztes erhielt am 4. d. früh
von einer in der Auenſtraße wohnhaften Kauf
manns Ehefrau die briefliche Mittheilung, daß ſte
ſich mit den Jhrigen das Leben nehmen werde
die Adreſſatin ſetzte ſofort die Polizeibehörde in
Kenntniß. Als darauf von Seiten derſelben die
fragliche Wohnung geöffnet wurde, bot ſich den
Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick dar. Die
Eltern hatten an zwei gegenüber befindlichen
Thüren ſich aufgehängt, während die beiden
Kinder, Knaben von 13 und 10 Jahren, entſeelt
in ihren Betten lagen. Die Knaben zeigten
Spuren von Vergiftung und außerdem waren

werden konnten.

Verluſt

eingelöſten Pfänder ſtatt. Wir machen die Be
theiligten in ihrem Intereſſe hierauf aufmerkſam

Die Mondfinſterniß am Sonnabend
Adend geſtaltete ſich fur eifrige Beobachter zu
riner wahren Geduldsprobe, da das maſſenhaft
vorhandene Gewölk nur ſekundenlange Blicke auf
die Mondſcheibe geſtattete und ein aufmerkſamer
Verfolg des Naturſchauſpiels dadurch unmöglich
gemacht wurde.

Geſtern früh brannte in dem benachbarten
Dorfe Röſſen die wohlgefüllte Scheune des
Herrn Kayſer daſelbſt vollſtändig nieder. Der-
ſelbe erleidet dadurch einen nicht unbedeutenden

2 Todesfälle Aquila 4: 1; Bergamo 6-7
Bologna 1: 1; Brescig 3: 2; Caſerta 61
Chieti 1: 1; Cremong 18 10; Euneo 17.75
Genug 45 38 (Stadt Genug 22:28, Spezzia
3 2); Maſſa e Carrara 5: 2; Mailand 3-1;
Modena 2: 1; Neapel 88 52 (Stadt Neapel
47 28); Novara 5: 4: Pavia 121; Reggio
nell' Emilia 10: 7; Revigso 4: 3; Salerno 7:3;
Turin 55.

Vom 4. d. lauten die Meldungen: Aleſſandrig
6: 3; Aquila 2:3; Bergamo 11. 5; Bologna
1 15 Brescia 4: 2; Campobaſſo 2: 0; Eaſerta
6:5; Chieti 2:2; Cremona 15 6; Cuneo
28 11; Ferrarag 6: 4; Genug 4124 (Stadt
Genua 20 20, Spezzig 4: 1); Mantuag 20
Mailand 1 1; Modena 3-3; Neapel 77 40,
(Stadt Neapel 48: 33) Parma 2:2; Reggio
nell? Emilig 1: 2; Rovigo 2:0.

Nach dem am Sonnabend veröffentlichten
Wochenbericht der die Geſundheitsverhältniſſe
von Paris beträgt die Zahl der in der letzten
Woche Geſtorbenen 806, 116 weniger als in der
vergangenen Woche. Die Sterblichkeitsziffer iſt
niedriger als ſeit langer Zeit. Als an ſporadiſcher
Cholera verſtorben werden nur drei Perſonen
aufgeführt. Jm Departement der Oſtpyrenäen
kamen Freitag drei Choleratodesfälle vor.

Jn den von der Cholera heimgeſuchten Ort
ſchaften Spaniens kamen am Freitag im ganzen
5 Choleratodesfälle vor.

Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich unſere
Executive in den letzten Tagen veranlaßt gefunden,
bei hieſtgen Sozialdemokraten Hausſuchungen
nach ſozialiſtiſchen Flugſchriften abzuhalten. Welches
Reſultat dieſelben gehabt haben, iſt uns bis jetzt
nicht bekannt geworden.

Der hier beſtehende Rollſchuh Club
hielt am Sonntag Abend im großen Saale der
Kaiſer Wilhelms Halle zum erſten Male vor einem
größeren, aus Sonntagsgäſten beſtehenden Publi-
kum ſeine Uebungsſtunde ab, die den erfreulichen
Beweis lieferte, daß die Theilnahme an dieſem
Sport auch hier nach und nach eine immer
größere wird. Die geſunde Bewegung, die mit
dieſer Uebung verbunden iſt, hat auch verſchiedene
junge Damen veranlaßt, ſich den Rollenden an
zuſchließen und bekundete der vorgeſtrige Abend
recht befriedigende Fortſchritte unter den Schülern
dieſer modernen Kunſt. Vielleicht ſteht ſtch der
Club bald in der Lage, aus der bisher beobachteten
Reſerve mehr hetauszutreten.

Eine Bekanntmachung der königlichen Regie
rung hierſelbſt, die auch für weitere Kreiſe von
großem Intereſſe iſt, möge hier folgen Während
alle bisher bekannt gemachten Beſtreichungen der
inficirten Apfelbäume mit inſectenfeindlichen Flüſſig

keiten c. zur Vertilgung der Blutlaus
theils nicht durchgreifend wirkſam, theils deshalb

Merſeburgs Umgegend.
3. Schkopau.

Schkopau (Scapowe, Zeapowe, Schapowe,
Zcapow) war urſprünglich Reichslehen und wurde
im Jahre 1215 von Kaiſer Friedrich II. dem
Erzſtift Magdeburg übereignet. Die Magdeburger
Erzbiſchöfe verliehen es dann den Markgrafen
von Landsberg, aus deren Beſitz es 1291 durch
Kauf an die Markgrafen von Brandenburg über
ging. Als das Geſchlecht der brandenburziſchen

nicht anwendbar waren, weil ſie nicht ohne Nach Askanier im Jahre 1320 erloſch, nahm der
theil für die Bäume bleiven, iſt auf den Obſt Schwiegerſohn des letzten derſelben Herzog
plantagen des Wirklichen Geheimen Raths von Magnus Lon Draunſchweig, Schkopau nebſt

anderen Orten für ſich in Beſchlag, mußte es
aber 1347 auf Grund eines ſchiedsrichterlichen
Ausſpruches an Magdeburg herausgeben. Jm
Jahre 1351 kam es pfandweiſe und 1444 eigen
thümlich an Merſeburg, deſſen Biſchof Johannes
von Boſe es zugleich mit Collenbey, Liebenau
und Lauchſtädt dem Erzbiſchof Günther II. von
Magdeburg abkaufte

Nach Schkopau führte das Vaſallengeſchlecht,
welches das Schloß als kaiſerliches und erz
biſchöfliches Lehen verwaltete, den Namen von
Scapowe oder Schapowe, doch ſtarb die Familie

Kroſigk auf Poplitz eine bisher noch nicht
namhaft gemachte Beſtreichung der
Apfelbäume, ohne deren Schädigung und mit
durchgreifendem Erfolge zur Anwendung gelangt,
welche wegen der Einfachheit, Billigkeit Und Wirk-
ſamkeit des Mittels bekannt zu werden verdient.

Das Rezept iſt folgendes „Jn 3541
kochendes Waſſer werden Kg gewöhnlichen
inländiſchen Tabaks geſchuüttet. Sobald derſelbe
zu einer braunen Brühe abgekocht und erkaltet
iſt, werden nach Entfernung der Tabaksblätter

ihnen die Pulsadern geöffnet. Nach hinterlaſſenen
Schriftſtücken haben die unglücklichen Eltern den hinzugeſetzt.“ h

e Blutläuſen c. behafteten Stellen ſorgfältig abgeſchabt ſind, wird die Abkochung (mit Stielbürſten,entſetzlichen Schritt, freiwillig aus dem Leben zu
ſcheiden, in Uebereinſtimmung gethan, und ſchlechter
Geſchäftsgang, damit verbundene Nahrungsſorgen
und die Befürchtung, ihren Kindern nicht mehr
die erforderliche Erziehung geben zu können, haben
ſie hierzu veranlaßt. Der unglückliche Mann,
Kaufmann Karl Otto Richter aus Oſterburg,
Inhaber eines Handſchuh und Kravattengeſchäfts
Unter der Firma A. Schürer, war 47 Jahr alt,
die Frau ſtand im 40. Lebensjahre Zwei ältere
Kinder der Eheleute befanden ſich auswärts.

Der kgl. RegierungsPräſident Hr. v. Dieſt
ſetzt guf Ermittelung des Mörders der Alma
Kreſſe aus Kayna, welche bekanntlich am
21. Sept. in der Nähe des ebengenannten Ortes
von Verbrecherhand getödet wurde, eine Belohnung
von 300 Mk. aus. Möchte es den eifrigen
Nachforſchungen bald gelingen, den Verbrecher

Lokalnachrichten.
Mexpſeburg, den 7. October 1884.
Dem Vernehmen nach findet in der nächſten

etwa drei Taſſenköpfe 5prozentiger Carbolſäure
Nachdem nun am Baume die mit im Jahre 1480 mit Balthaſar von Schapowe

aus. Ums Jahr 1477 wurde Schkopau durch
Klaus von Trotha, den Bruder des damaligen Merſe

hinreichend großen Pinſeln oder an unzugänglichen durger Biſchofs Thilo von Trotha, käuflich erworben
Stellen mit Schwammchen an Stangen) auf die um fortan im Veſttz derſelben Familie bis auf
behafteten Stellen und in die beguglichen Ritzen den heutigen Tag zu bleiben. Früher hatte vas
und Rindenſpalten geſtrichen. Die beim Abkraßen Rittergut auch einen Floßholzzoll an der Saale
der Stämme heruntergefallenen Rindenſtücke mit zu erheben. Dieſer wurde indeß 1816 abgelöſt,
Blutlauſen oder Blutlausbrut e. werden am beſten Und zwar gegen eine fährliche Rente von 1600

Lerbrannt. Die dünnen in gleicher Weiſe be Thalern, ſtatt deren der Stiftedireetor von Trotha
hafteten Zweige werden am beſten abgeſchnitten im Jahre 1832 die Domäne Collenbey erhielt
und gleichfalls verbrannt. Das Mittel kann zuß Die Trothas haben in ihrein Wappen einen
jeder Jahreszeit mit Erfolg angewendet werden Raben mit einem Ringe im Schnabel, welchen
und wird ſich noch jett als wirkſam erweiſen, man bekanntlich mit der Sage vom Merſebürger
doch iſt ſeine öftere Wiederholung in der Zeit Raben in Verbindung bringt. „Alleine“ ſagt
vom März bis Auguſt k. J. ayzurathen. Zum ſchon der tm 17. Jahrhundert lebende Chroniſt Möbius
Schuh gegen die aus der Erde kriechenden Thiere gang richtig „pdieſes iſt billig für eine Fabel
empfiehlt es ſich, im erſten Frühjahr die verdäch halten, weil erſtens die alten geſchriebenen
tigen Bäume unten mit Ringen aus Raupenleim Chkonicen davon nichts melden zweitens haben
(Brumataleim) zu verſehen. die Edelleute von Trodte ſolch Wappen lang zuIn Poblitz hat nach
Anwendung des Tabaksabſuds ein Beſtreichen der vor geführetz drittens liegen in der DomKirchen
betreffenden Bäume mit der bekannten Kalk- alle Trodten begraben, ſo ebenfalls ſolch Wappen

miſchung unter gutem Erfolge ſtattgefunden.

Die Cholera
Nach Dr. Heinrich Otte, Dr. Johannes

S Burkhardt und Otto Küſtermann: „Beſchreibende
Darſtellung der älteren Bau und Kunſtdenkmäler des

Zeit die Auction der im ſtädtiſchen Leih
Kreiſes Merſeburg“; O. Küſtermann: „AltgeographiſcheVom 3. d. liegen uns folgende amtliche Cholera Sfolgende amtliche Cholera Streiſzüge durch das Hochſtift Merſeburg Dr. Alfred

hauſe in den Monaten Juli, Auguſt, Septem Nachrichten aus Jtalien vor. Es kamen vor ſSschmetel: „Hiſtoriſch topographiſche Biſchreibung des
ber, October vorigen Jahres verſetzten und nicht in den Provinzen: Aleſſandrig 7 Erkrankungen, Hochſtifts Merſeburg.
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guf den Leichenſteinen haben, ehe noch Thilo von
Trodte Biſchoff worden“.

Die bei Schkopau befindlichen Veiche wurden
zwiſchen den Jahren 1431 und 1465 von dem
Merſeburger Biſchof Johannes von Boſe ange
legt. Sie bildeten urſprünglich einen großen See,
welchen Biſchof Sigismund von Lindenau 1536
in fünf verſchiedene Teiche abtheilen ließ, die
dann Herzog Chriſtian der Aeltere gegen das
Ende 17. Jahrhunderts in eine beſſere Ordnung
brachte.

Jm Weſten des Dorfes liegt die wüſte Mark
Schöneige, wo bis zum Jahre 1823 der ſogen.
Schwedenhügel ſtand. Er war offenbar von
Menſchenhänden aufgeführt worden und ſchien
den doppelten Zweck gehabt zu haben, theils als
Warte zu dienen einem kriegeriſchen Volke, das
noch keinen Steinbau kannte, theils zu religiöſen
Gebräuchen als Opferherd benutzt zu werden oder
Um die Leichen der Abgeſchiedenen darauf zu ver
brennen und dann die Ueberreſte derſelben in der
Abdachungen beizuſetzen. Die Grundſläche hatte
einen Durchmeſſer von 16 Ruthen und die obere
Rundung, welche einen 7 Fuß tiefen Keſſel um
ſchloß, einen Durchmeſſer von 5 Rut)en, wäh-
rend die Höhe 29 Fuß betrug. Beim Abtragen
des Hügels im Jahre 1823 kamen viele Urnen
ſcherben zum Vorſchein, welche die Ueberreſte ver
brannter Knochen enthielten, und außer denen
auch Bruchſtücke breiter Schwerter, Lanzenſpitzen,
Schildbeſchläge und andere eiſerne und bronzene
Gegenſtände ſich vorfanden.

Das vor einiger Zeit geſchmackvoll reftaurirte
aus dem 16. Jahrhundert herrührende Schloß
hat mit Ausnahme des Unterbaues eines Thurmes
kaum noch alterthümliche Beſtandtheile aufzu
weiſen. Jn der Kirche verdient beſonders das
S Meter hohe Denkmal des 1740 verſtorbenen
Erbauers alle Beachtung. Unter der das Ganze
krönenden Vaſe ſteht das Trotha ſche Wappen,
von dieſem links ein geflügelter Genius mit um-
geſtürzter Fackel, rechts ein ſolcher mit einem
Todtenkopf. Der mittlere Theil enthält die Jn
ſchrifttafel, welche von den minutiös ausgeführten
Alabgſterwappen der Sippe umgeben iſt, links
eine Juſtitka mit Wage und Schwert, rechts wohl
eine Prudentig mit leuchtender Fackel in der
Rechten, zu ihren Füßen ein Reiher, welcher einen
Stein hebt. Den unteren Abſchluß bildet der
geflügelte Kopf eines Kronos,

e

Vermiſchtes.
(Der Brand des kgl. Schloſſes Chriſtians

borg in Kopenhagen.) Ueber die kurz gemeldete
verheerende Feuersbrunſt, von welcher das kgl. Refidenz
ſchloß Chriſtiansborg in der Freitagnacht heimgeſucht
wurde, veröffentlichen die Zeitungen noch folgendes Am
Freitag Nachmittag um 4 Uhr wurde in den Nebenge
mächern des Folkething Saales Feuer bemerkt, welches
von den Ofenröhren herrührte, der eigentliche Herd des
Feuers war jedoch nicht zu entdecken. Um 6 Uhr fand
eine Gasexploſion ſtatt und der öſtliche Flügel ſtand ſchnell t
in Brand. Es wurde Militär requirirt. Der Stadt
architekt Meldahl, unterſtützt von 600 Soldaten und
Freiwilligen, leitete die Herabnahme von 800 Nummern
der kgl. Gemäldegallerie. Die wichtigſten Staatsraths
Papiere und die kgl. Handbibliothek ſind gerettet, dagegen
iſt die Reichstagsbibliothek theilweiſe zerſtört. Um 7 Uhr
abends traſen der Kbnig, der Kronprinz, Prinz Waldemar
und der Miniſter Bernſtorff auf dem Brandplatze ein.
Als um 8 Uhr das 23. Bataillon eintraf, ſtand bereits
der vom König bewohnte Flügel mit den reichen Pracht
gemächern in Flammen, um I Uhr war das ganze Schloß
ein Feuermeer. Die Flammenſäulen ſchlugen 600 Fuß
hoch und der Aſchenregen fiel in meilenweiter Entfernung
nieder. Die Zuſchauer in den Straßen zählten nach vielen
Tauſenden. Der Staatsreſervefonds und die koſtbaren
Manuſtripte der kgl. Bibliothek wurden nach den Gewblben
des Zeughauſes transportirt. Um 11 Uhr wurde eine
Dynamitſprengung zwiſchen dem Schloß und der Schloß
kirche vorgenommen, um dieſes und das Thorwaldſen
Muſeum zu retten Fenſter wurden zu Tauſenden zer
trümmert und unter den Zuſchauern brach eine Pantk
aus. Um 1 Uhr nachts war man Herr des Feuers. Die
Schloßkirche iſt wenig beſchädigt. Das Thorwaldſen
Muſeum wurde mit naſſen Decken belegt und dadurch ge
rettet, der Kronprinz und Prinz Waldemar waren dabei
eigenhändig behilflich. Dagegen konnten leider diejenigen
Werke Thorwaldſen's, die im Schloſſe ſelbſt untergebracht
waren, nicht gerettet werden. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Kroiten geſchätzt. Der Kbnig und der
Krönprinz waren bis Mitternacht auf der Brandſtälte
anweſend. Ein Artilleriſt iſt getödtet, ein Offizier ſchwer
verwundet. Bei der Dynamitſprengung wurden mehrere

Aufgenommene Darlehne
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Feuerwehrleute beſchädigt.
dem Grunde weiter. Chriſtiansborg war eines der
großartigſten Schlöſſer Europas, in ſeiner gegenwärtigen
Geſtalt nach dem Brande von 1794 durch den Baudirektor
Hanſen in italieniſch-franzöſtſchem Stile aufgeführt und
1828 vollendet. Es hat an der Contrefacade am Schloß
platz eine Länge von 360 Fuß und ein herrliches, von
Thorwaldſen mit Statuen und Reliefs geſchmücktes Portal.
Jin Jnnern des Schloſſes war beſonders der Ritterſaal
mit einem 160 Fuß langen Relief, dem Ragnuarok, von
Freund und Biſſen, hervorzuheben, während Thorwalden's
berühmtes Basrelief, Alexanders Einzug in Babylon
darſtellend, einen andern Saal ſchmückte. Das jüngſte
Feuer iſt die Wiederholung jenes furchtbaren Brandes
von 1794.

(Ein Drei-Kaiſer-Bild.) Ein Augenblicks
Photogramm der drei Kaiſer in Skierniewice iſt gegen
wärtig in den Schaufenſtern der Berliner Kunſthandlungen
ausgeſtellt. Daſſelbe zeigt die drei Kaiſer, in der Mitte
Kaiſer Wilhelm, zu ſeiner Rechten Kaiſer Alexander und
Kaiſer Franz Joſef zu ſeiner Linken, wie ſie ſoeben das
Portal des Schloſſes verlaſſen haben und ſich zu Fuß
zur Abnahme der Parade der Truppen begeben, von denen
man einen Theil des linken Flügels ſieht. Die drei
Monarchen ſind in ruſſiſcher Uniform, in Stulpſtiefeln,
Pluderhoſen, Koſackenrock und Lammfellmütze.

Meteorologiseche Station Merseburg.
4./10. Abds. 8 Uhr. 5./10. Mrge. 8 Uhr

Zarometerstand 761 764
Pherm, Celsius 11,5 12,5Keaumur 92 10,0Rel. Venchtigkeit 84,9 88,0
ßewölkung 6 9Wind NW. NW.Windstärke 2Therm. minimal 6,0 Reaum.

Niederschläge 4,5 m.

Meteorologische Station Mersebnrg-
5./10. Abds. 8 Uhr. 6.10. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 765 763
Therm. Celsius 12,5 11,8Keaumur 10,0 94el. Feuchtigkeit 80,2 92,0
Bbewölkung 8 2Wind N. NO.Windstärke 2 3Therm. minünal 7,0 Reaum.

HKöchſte und niedrigſte Marktpretfe
vom 28. Sept. bis mit 4. Oct. 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 16,20 bis 14 Mk
Roggen, do. 15 30 bis 13 50Gerſte, do. 18, bis IHafer, do. 16, bisErbſen, do. 20, bisLinſen, do. 28, bis IBohnen, do. 20, bis 15Kartoffeln, do. 6, bisRindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,80 bis a

120 bis 110
20 bis 110

3,30 bis 1,10

Bauchfleiſch, pro Kilo
Schweinefleiſch, do.
Schöpſenfleiſch, do.

Kalbſleiſch, do. 1.10 bisButter, do. 2,60 bis 240Eier, pro Schock bis 380Heu, pro 100 Kilo T bis 650Stroh, do. 3,50 bis 3Markthreis der gerkel

Rechnungsabſchluß

Genoſſenſchaft, pro Monat September 1884.

Einnahme. Mark PfKaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1884

Laufende Rechnung Berlin
Conto für Verſchiedene 2,014 5

Das Feuer brennt noch auf

des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, eingetragene

30072 26 verlegte

Anzes gen.Für dieſen Sheil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Kachrichken.
Dom. Getauft: Franz Otto, S. des Handelsm.

Schönfeld; Friedrich Wilhelm, S. des Hdb. Kämmerer.
Getrauet; der SecondeLieut. im Königl. 2. Pomm.

UlanenRegmt. Nr. 9 Freiherr von Klot-Drautvetter zu
Demmin mit Jgfr. E. von Buggenhagen hier; der For
mer Prinzler zu Halle a. S. mit Jgfr. B. Reinitz hier.

Beerdigt: den 1. October der Eiſendreher Meyer.
Stadt. Getauft:. Martha Clara, T. des Schuh

machermſtrs. Kalkof; Jda Martha, T. des Metalldrehers
Hagemann; Martha Lina, T. des verſtorb. Handarbeiters
Neuendorf; Friedrich Guſtav, Sohn des Geſchirrführers
Pfeiffer; Friedrich Wilhelm Guſtav, S. d. Schuhmachers
Schwarze. Getrauet: der Schuhmacher Bauer hier
mit Frau A. geb. Apitzſch. Beerdigt: den 30. Sept.
die geſchiedene Frau Tiſchler Koch; den 1. October der
jüngſte S. des Zimmermanns Weniger; den 4. die jüngſte
T. des Markthelfers Eckardt; den 5. der todtgeb. jüngſte
Zwillingsſohn des Maurers Berger; den 7. der Lohgerber
mſtr. Barth.

Reunmarkt. Beerdigt: die jüngſte T. des Schau
ſpielers Müller: der Werkführer Prüfer.

Altenburg. Getauft: Johannes Conrad, S. des
Oekonomen Wallenburger; Johanna Helene, S. des Reg.
Secret.Aſſiſt. Dießner. Beerdigt: der S. d. Tiſchlers
Kretſchmar; der S. des herrſchaftlichen Dieners Meiling;
die hinterlaſſene Wittwe des KanzleiJnſpectors Heym;
die Ehefrau des Haupt SteueramtsAſſiſt. v. Wiedersheim

Todes Anzeige.
Sonntag Morgen 7 Uhr endete ein ſanfter Tod das

längere Leiden meines lieben und guten Mannes, des
Geſchäftsführers A. Präfer, in ſeinem 61. Lebensjahre

Dieſes allen ſeinen lieben Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
ſtatt.

S

Feld und Wieſen Verkauf
und Wagen und Ackergeräthe

Auction in Daspig.
Sonnabend den d. M. nachmitkags 2 Ahr,
ſoll im Gaſthiunſe zu Dasbte 1 Wieſenplan in Cröll
wiher Flur von 1 Mrg. 80 Rth. und l Feldplan von
Mrg. in Daspiger Flur, vom Plane am Stadlwege, den
Herrn Dec. Aug. Buſche dorf daſelbſt gehörig,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
ferner ſollen nach Beendigung dieſes Grundſtücks Verkaufs

nachmittags 4 Ahr
in der Behgnſung des Herrn Aug. Buſchenderf
ar. Wagen, 1 Marktwagen, 1 Ackerpflug, 1 Krimmer,
d Egge, 2 Pflugwagen und dergl. mehr meiſtbietend gegen

Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 5. October 1884.

A. Rindfleiseh,

trguernde Wittwe und Ceſawiſter

tVerlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem

geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich mein
Korbwaaren-, Korbmöbel-501 wagen 9 9
nd Kinderwagen ger

9432 56 von der Breiteſtraße nach
Nückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 300,153 90 a ar unehe 8271 c otthardtaſtra eVereinscapital von Mitgliedern 135 5 8Für das mir bis jetzt ge

ſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte
Bank Conto 55,000IneaſſoCont 793 10 v e oe 10 21 e ſelbiges mir auch ferner bewahren zu

S wollen.

Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe

7

Summg 313,742 25

214 320 51

Merſeburg, im October 1884.
Hochachtungsvoll

Zurückgezahlte Darlehne 27,421 97 2Gezahlte Zinſen 83 13 II g. V O WZuruckgezahltes Vereinscapital e e S 9Verwaltungskoſten „039 vere e Korbmachermeiſter.Bank Conto 0, r fJneaſſo Conto 798 70 Eine Derklatt mit tederkage
Giro Conto Berlin 8,481 14 in der Nähe der Gotthardtsſtraße wird am liebſten ſofor
Laufende Rechnung Berlin 3,000 zu miethen geſucht. erTonto für Verſchiedene 418 75 Gefl. Offerten unter U. 3 in der Exped. d. Bl. er

Sümma 285508 53 beten. ei Mithin Beſtand 28,333 72 Einen Lehrling ſucht
J. Bichtler. M. Klingebetl. A. Ju ſt. Voiat, Glaſermeiſter, Lemart

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

9
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